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Verstärkung für die Geschäftsleitung
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Mit Seraina Herzberg und Salvi 
Valenti erhält die Geschäftsleitung 
der EVP eine engagierte Verstär-
kung. Im Doppelinterview geben 
die beiden Einblick in ihre Motiva-
tion, ihre Stärken und auch in ein 
paar persönliche Seiten.

Seraina, 47, drei Kinder, lebt in Muri 
und bringt als Juristin und Sozialar
beiterin sowie als Fachstellenleiterin 
langjährige berufliche und politische 
Erfahrung mit. In der EVP engagiert 
sie sich seit 25 Jahren, davon 15 Jahre 
in Muri.

Salvi, 60, zwei erwachsene Kinder, 
lebt in Oberentfelden und ist beruf-
lich als Compliance-/QM-Verantwort-
licher und IT-Techniker tätig. Seit über 
15 Jahren gehört er der EVP an: Rund 
ein Jahrzehnt war er in Urdorf politisch 
aktiv, seit fünf Jahren engagiert er sich 
in Oberentfelden (Bezirk Aarau).

Seraina beschreibt Salvi als pflichtbe-
wussten Menschen, der stets in Be-
wegung ist und sich dennoch Zeit für 
andere nimmt. Politisch brennt er für 
Gerechtigkeit sowie faire und pragma-
tische Lösungen für die Gesellschaft. 
Wenn er nicht politisch unterwegs ist, 
findet man ihn oft auf dem Rennvelo 
in den Hügeln, beim Joggen oder beim 
Einsatz im Haushalt und auf der Dach-
terrasse.

Salvi hebt an Seraina besonders ihren 
guten Zugang zu Menschen hervor. Sie 
denkt gerne weiter und bringt durch-

dachte Ideen ein. Angetrieben wird sie 
von der Überzeugung, dass politisches 
Engagement tatsächlich etwas verän-
dern kann. Privat sorgen die Teenager 
und ein Haus für Leben, während 
Begegnungen, Musik und Kultur für 
Ausgleich sorgen.

Auch bei den schnellen Fragen zeigen 
sich Unterschiede und Gemeinsam-
keiten: Salvi ist Frühaufsteher, Seraina 
eher Nachteule. Während Seraina ver-
schneite Berge im Winter liebt – ob zu 
Fuss, auf Skiern oder mit Latte Mac-
chiato –, zieht es Salvi mit dem Renn-
velo in die Berge oder zum Wandern 
an Meeresküsten. Beim Thema Poli-
tik gilt für beide: Debatte und Apéro 
gehören zusammen.

Inhaltlich setzt Seraina Schwerpunkte 
bei Sozialem, bei der Bildung und der 
Migration, Salvi bei der Energie, dem 
Verkehr und Europa. Beide wollen die 
Partei stärken: Seraina, indem die EVP 
sichtbar und lebendig bleibt, Salvi, in-
dem er insbesondere in seiner Rolle 
als Kassier Verantwortung übernimmt.

Persönliche Anekdoten:

Salvis Weg in die GL liegt eine besonde-
re Wendung zugrunde: Vor über einem 
Jahr wurde er für das Amt des Kassiers 
angefragt, fühlte sich damals aber 
noch nicht bereit und lehnte ab. Kurz 
vor Weihnachten, beim Rückblick auf 
das Jahr 2025, kam jedoch das Bedau-
ern – eine verpasste Chance. Nur zwei 
Tage später folgte der überraschende 
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Anruf mit der erneuten Anfrage. Dieses 
Mal zögerte Salvi nicht mehr lange: «Da 
musste ich nicht zweimal überlegen.»

Auch Seraina erlebt ihre Parteizuge-
hörigkeit im Alltag: In ihrem Wohnort 
Muri (ohne Bezirkssektion) wird sie oft 
gefragt: «Bisch du nöd i de falsche Par-
tei?» Für sie eine Einladung, um über 
Engagement, Werte und die Wirkung 
von Politik ins Gespräch zu kommen. 

«Wir freuen uns sehr, neu in der GL 
mitzuarbeiten und gemeinsam mit 
euch unseren Kanton weiterzubrin-
gen.»

PAROLEN FÜR DEN 14. JUNI 2026

•	 NEIN zur Nachhaltigkeitsinitiative

•	 NEIN zu den Änderungen des 
Zivildienstgesetzes

•	 JA zur VERAS

•	 JA zur Bildungsqualitätsinitiative
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Neuer Präsident für die 
EVP Lenzburg-Seetal
An der Generalversammlung vom 
20. Februar wurde Reto Zimmerli aus 
Othmarsingen zum neuen Präsidenten 
gewählt. Er übernimmt das Amt von 
Michael Wernli, der die Partei wäh-
rend knapp neun Jahren geprägt und 
geführt hat und im Oktober überra-
schend zurückgetreten ist. Die EVP 
Aargau dankt Michael herzlich für sei-
nen langjährigen, engagierten Einsatz.

Generalversammlung der EVP Aargau

Patricia Fuhrer, ehemalige Co-Präsidentin

Die Generalversammlung der EVP 
Aargau fand am 21. April in Aarau 
statt. Die Mitglieder genossen ein 
gemütliches Beisammensein beim 
Apéro sowie eine musikalische Be-
grüssung, bevor Co-Präsidentin Pat-
ricia Fuhrer durch den Abend führte.

Die Versammlung nahm den Jahresbe-
richt entgegen, genehmigte die Rech-
nung 2025 und verabschiedete das 
Budget 2026. Grossrätin Therese Die-
tiker informierte über die Arbeit der 
Fraktion im Grossen Rat.

wurden Seraina Herzberg (Vizeprä-
sidentin) und Salvatore Valenti (Kas-
sier) in den Kantonalvorstand gewählt. 
Das Präsidium übernimmt künftig  
Christian Minder, da Patricia Fuhrer ihr 
Amt als Co-Präsidentin aus zeitlichen 
Gründen niederlegen musste. Der 
Wunsch nach einem Co-Präsidium bleibt 
bestehen.

Die Generalversammlung genehmig-
te zudem die revidierten Statuten, die 
demnächst auf der Homepage veröf-
fentlicht werden.

Mit dem Dank an alle Helfenden und 
der Einladung zum EVP Connect vom 
19. Mai 2026 wurde die GV geschlossen.

Mit Judith Fuchs und Peter Rytz verlas-
sen zwei langjährige Mitglieder die Ge-
schäftsleitung. Wir danken ihnen herz-
lich für ihr grosses Engagement. Neu 

Mit Reto Zimmerli übernimmt eine 
ebenfalls engagierte Persönlichkeit die 
Leitung. Die EVP freut sich auf neue 
Impulse, ein starkes Miteinander im 
Team und wünscht ihm viel Erfolg und 
Gottes Segen.

Veränderungen mit Kontinuität im 
Bezirk Lenzburg

Zu Jahresbeginn wurden in Lenzburg 
die Kommissionen neu besetzt – auch 
für die EVP mit Veränderungen.

Neu nimmt Einwohnerrat Manfred  
Kiener Einsitz in die Einbürgerungs-, 
Planungs- und neu geschaffene Immo-
bilienkommission. Er folgt auf Daniel 
Frey, der die EVP über Jahre mit gros-
sem Engagement prägte. Mit seinem 
Ausscheiden verliert die EVP ihre Ver-
tretung in der Immobilienkommission 
sowie in der GPFK (Geschäftsprüfungs- 
und Finanzkommission).

Bereits zuvor hatte Christian Minder 
infolge eines Umzugs die Energie-
kommission verlassen. Im Wahlbüro 
bleibt die EVP vertreten: Yvonne Spörri 
führt ihr Mandat fort, Benjamin Kyburz  
engagiert sich weiterhin – inzwischen 
als parteiloses Mitglied. Myriam 
Schläpfer bleibt in der Gesellschafts-
kommission aktiv.

Auch in Schafisheim kam es zu einem 
Wechsel: Melanie Ramseier hat ihr  
Engagement in der Jugendarbeitskom-
mission Lotten beendet.

Die EVP dankt allen bisherigen und aktu-
ellen Mandatsträgerinnen und -trägern 
herzlich für ihren wertvollen Einsatz.

Klare Signale für Bildung und Verkehr im Aargau

An ihrer Mitgliederversammlung 
vom 1. April hat die EVP Aargau 
zwei wegweisende Parolen gefasst: 
ein deutliches Ja zur Initiative «Bil-
dungsqualität sichern – JETZT»  
sowie zur Verkehrsinfrastruktur-
Entwicklung Raum Suhr (VERAS).

Die Unterstützung der Bildungsinitia-
tive fiel einstimmig aus. Für die EVP ist 
klar: Gute Bildung ist die Grundlage 
für Chancengerechtigkeit und gesell-
schaftlichen Zusammenhalt. Dass  
dafür nicht zwingend ein Verfas-
sungsartikel nötig wäre, ist der Partei  
bewusst. Die Zustimmung versteht 
sie dennoch als wichtiges politisches  
Signal: Weitere Spar- und Kürzungs-
versuche im Bildungsbereich sollen 
entschieden gestoppt werden. Die 
EVP hat sich in den vergangenen Jah-
ren mit zahlreichen Vorstössen im 
Grossen Rat konsequent für eine star-
ke Bildung eingesetzt.
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Mit VERAS steht zugleich das gröss-
te Tiefbauprojekt der Aargauer Ge-
schichte zur Abstimmung. Strassen, 
Brücken, ein Tunnel, Veloverbindun-
gen sowie ökologische Ausgleichs-
massnahmen sollen die Verkehrs-
situation im Raum Suhr nachhaltig 
verbessern. Besonders die Dorfzen-
tren von Suhr und Gränichen leiden 
unter hohem Verkehrsaufkommen. 
Der Ausbau des Bahnangebots wird 
die Wartezeiten an Bahnübergängen 
zusätzlich vergrössern.

Die EVP sagt deshalb Ja zu VERAS. Das 
Projekt bringt eine Entlastung für die 
betroffenen Gemeinden und einen 
spürbaren Zeitgewinn fürs Wynental 
und den Pendlerverkehr durch Suhr. 
Zudem schafft es Voraussetzungen 
für einen Schnellzug ins obere Wy-
nental. Kritisch beurteilt die EVP die 
teilweise ungenügende Linienführung 
der Velorouten rund um Aarau. Die-
ses Thema wird jedoch bereits unab-
hängig vom Projekt weiterbearbeitet.

V. l.: oben Christian Minder und Salvatore Valenti; 
unten Barbara Müller-Hefti und Seraina Herzberg

Reto Zimmerli, Präsident EVP Lenzburg-Seetal

Judith Fuchs und Peter Rytz



FRAKTIONSBERICHT

VORSTÖSSE

Therese Dietiker hat 
eingereicht:

•	 Interpellation betreffend 
Organisation Fallbeurteilung 
im Anordnungsmodell der 
psychologischen Psychotherapie.

Uriel Seibert hat eingereicht:

•	 Motion betreffend Assessment-
pflicht für Lehrpersonen ohne 
EDK-anerkannte Ausbildung.

Therese Dietiker hat 
miteingereicht:

•	 Postulat betreffend Lernen aus 
Femiziden: Standardisiertes 
indikatorengestütztes Monitoring 
und interdisziplinäre Reviews.

Uriel Seibert hat 
miteingereicht:

•	 Postulat betreffend Entlastung 
Lehrpersonen in der Volksschule 
bei administrativen Aufgaben. 

•	 Postulat betreffend Synergien 
für einen Kantonsschulstandort 
Brugg-Windisch prüfen und 
regionale Bevölkerungsent
wicklung aufzeigen.
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Unterwegs für den Aargau – Grossratspräsident Urs Plüss live erleben

Perspektiven in der 
Minderheit

einzelne Entscheide gilt es, diese zu 
akzeptieren. Den Kopf in den Sand zu 
stecken und auf andere Mehrheitsver-
hältnisse zu warten, wäre falsch. Auch 
unter den aktuellen Bedingungen be-
stehen Möglichkeiten, EVP-Anliegen 
voranzubringen.

Als Zentrumspartei verfügt die EVP über 
Schnittmengen mit Akteuren aus dem 
gesamten politischen Spektrum. Die ge-
meinsame Ausarbeitung von Vorstös-
sen mit Grossrätinnen und Grossrä-
ten aus den beiden rechten Fraktionen  
eröffnet reale Chancen auf Mehrheiten.

So überwies der Grosse Rat im Okto-
ber stillschweigend ein Postulat von 
Therese Dietiker und u. a. Andreas 
Schmid (FDP) zu Fairness und Trans-
parenz bei Mietzinsobergrenzen in der 
Sozialhilfe. Vor wenigen Wochen setz-
ten sich zudem Uriel Seibert und Mar-
tin Bossert (EDU) mit ihrem Postulat 
zum Fach «Ethik, Religionen, Gemein-
schaften» durch. Mit 88 zu 46 Stimmen 
forderte das Parlament einen Mass-
nahmenplan zur flächendeckenden 
Umsetzung der im Lehrplan veran-
kerten christlichen Inhalte. Beide Vor-
stösse entsprechen dem EVP-Schwer-
punktprogramm.

Dabei gilt es zu beachten, dass Gross-
rätinnen und Grossräte keine blossen 
Parteisoldaten sind. Gut begründete 
Argumente, frühzeitig und im direk-
ten Austausch eingebracht, finden 
parteiübergreifend Gehör und kön-
nen Mehrheiten verschieben.

Kurzum: Auch mit den neuen Mehr-
heiten eröffnen sich Perspektiven für 

Die Mehrheitsverhältnisse sind klar: 
Die SVP- (inkl. EDU) und FDP-Fraktio-
nen verfügen im Grossen Rat über 73 
von 140 Sitzen. Bei geschlossener Hal-
tung ist dies eine komfortable Mehr-
heit, die auch Absenzen verkraftet. 

Entsprechend gross ist das Lamen-
to, wenn der rechte Block sozial- und 
umweltpolitische Vorlagen verwäs-
sert oder verwirft und bei finanz-
politischen Fragen den Rasenmäher 
ansetzt. Beispiele aus den letzten 
Monaten sind die Umwidmung der 
Strategie Energie Aargau zu einem 
Pro-Kernkraft-Papier, die kaum über 
Bundesvorgaben zu Energiesparen 
und erneuerbaren Energien hinaus-
geht, die Streichung der «Solaroffen-
sive kantonale Immobilien» sowie der 
Verzicht auf «Kunst am Bau» beim kan-
tonalen Integrationszentrum.

Trotz Enttäuschung über Abstim
mungsergebnisse und Irritation über 

04.06.	�Feier zu Ehren der bernischen 
Grossratspräsidentin, 
Zweisimmen 

11.06.	� Sommer-Apéro, Lernwerk 

20.06.	�Gedenkfeier 550 Jahre 
Schlacht bei Murten 

21.06.	�slowUp Hochrhein 
(mit Grusswort), Laufenburg

22.06.	�PDAG Connect, Windisch

26.06.	�Funkenflug Preisfeier 
(Grusswort)

30.06.	�BauPOLIT-Talk, Alte Reithalle 
Aarau 

03.07.	�Kinderfest Zofingen 
(Festumzug & Festakt) 

10.07.	� Jugendfest, Lenzburg 

31.07.	�1.-August-Rede, Villnachern 

01.08.	�1.-August-Reden, 
Wettingen & Aarburg 

27.08.	�Jahresanlass 
Apothekerverband, Aarau 

10.09.	� aargauSüd 
(Podium Freiwilligenarbeit) 

19.09.	� 125 Jahre Museum Zofingen 

20.09.	�Predigt, Stadtkirche Zofingen

Seien Sie dabei – Urs Plüss freut sich 
auf viele persönliche Begegnungen!

EVP-Anliegen. Der eigentliche Lack-
mustest folgt jedoch erst, wenn es um 
die Finanzierung und Umsetzung der 
überwiesenen Vorstösse geht.

Uriel Seibert, Fraktionspräsident

Wer Urs Plüss persönlich begegnen 
möchte, erhält in den kommenden 
Monaten viele Gelegenheiten dazu. 
Als höchster Aargauer ist er im gan-
zen Kanton unterwegs – an Gedenk-
feiern, Jubiläen, politischen Anlässen 
und fröhlichen Volksfesten. Seine 
Auftritte stehen für Nähe, Austausch 
und gelebte Gemeinschaft. Nutzen 
Sie die Chance, ihn vor Ort zu sehen 
und mit ihm ins Gespräch zu kommen.

Termine im Überblick:

22.05.	�Mai-Andacht, Stadtkirche 
Zofingen

26.05.	�50 Jahre Reusstalsanierung, 
Rottenschwil 

29.05.	�TCS Delegiertenversammlung, 
KuK Aarau 



Nein zu Einschränkungen beim Zivildienst und zum 
Bevölkerungsstopp

Die Delegiertenversammlung der 
EVP Schweiz beschloss am 28. März 
2026 in Bern die Parolen für den 
14. Juni: NEIN zur «Nachhaltigkeits-
Initiative» und NEIN zur Änderung 
des Zivildienstgesetzes. Sie warnt 
vor den Folgen einer starren Bevöl-
kerungsobergrenze sowie vor Ver-
schärfungen beim Zivildienst.

Die EVP-Delegierten lehnen die «Nach-
haltigkeits-Initiative» mit deutlicher 
Mehrheit ab.

Die Initiative würde eine starre Be-
völkerungsobergrenze von zehn Mil-
lionen einführen und dadurch Wirt-
schaft, Gesundheitsversorgung, AHV 
sowie die bilateralen Verträge mit der 
EU gefährden.

Statt Sicherheit und Nachhaltig-
keit würde sie Unsicherheit, Wohl-
standsverlust und Versorgungs-
engpässe verursachen und die 
demografischen Herausforderungen  
verschärfen.

AGENDA

14. Juni 2026

Eidg. Abstimmungen

27. Juni 2026, 
Start um ca. 9.30 Uhr

Delegiertenversammlung 
EVP Schweiz (online)

30. Juni 2026, 
12.30 – 14.00 Uhr

Essen Gönnervereinigung und 
Fraktion 
(Restaurant Nonna, Aarau)

11. August 2026, 
18.45 Uhr

Kantonalvorstand 
(Bullingerhaus, Aarau)

11. August 2026, 
20.00 Uhr

Parteiversammlung 
(Bullingerhaus, Aarau)

12. September 2026, 
Start um ca. 10.00 Uhr

Delegiertenversammlung 
EVP Schweiz (Murten)

PAROLEN NATIONALE ABSTIMMUNGEN VOM 14. JUNI 2026

UNTERSTÜTZUNG:

IMPRESSUM

Alle Termine finden Sie unter  
www.evp-ag.ch/aktuell/agenda

Nein zu Schikanen im Zivildienst

Die EVP hat im Januar zusammen mit 
einer Allianz erfolgreich das Referen-
dum gegen die Änderung des Zivil-
dienstgesetzes eingereicht. Die De-
legierten bestätigten diese Haltung 
mit 76 Nein zu 12 Ja bei 3 Enthaltungen.

Das neue Gesetz erschwert den Über-
tritt in den Zivildienst und belastet  
damit alle, die aus Gewissensgründen 
ihr Recht auf einen zivilen Ersatzdienst 
wahrnehmen. Statt den Zivildienst  
unattraktiver zu machen, wäre es 
sinnvoller, die Armee attraktiver zu 
gestalten und so mehr Menschen für 
den Dienst zu gewinnen. Der Zivil-
dienst wird erneut gegen die Armee 
ausgespielt, ohne die eigentlichen  
Herausforderungen bei Rekrutierung 
und Motivation zu lösen. Ob dies den 
Armeebestand stärkt, ist fraglich.  
Sicher ist jedoch, dass ein Leistungs-
abbau droht, der Betreuung, Pflege, 
Bildung und Umweltschutz empfind-
lich treffen würde.
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